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2.1 Eine Veranstaltung
planen, durchführen und

bewerten

Kompetenz
Die Schülerinnen und Schüler organisieren selbstständig eine
Veranstaltung, führen sie durch und fertigen einen Abschlussbe-
richt an.

Lernsituation Eine Veranstaltung planen, durchführen und bewerten

Handlungsprodukt Veranstaltung durchführen

Zeitrichtwert Aufwand für das Projekt abhängig von der Art der Veranstaltung,
läuft parallel zum Unterricht

Material Formular für ein Veranstaltungskonzept

Strategien/
Techniken/
Schwerpunkte

Ressourcenstrategie
Problemlösungsstrategie
Reflexionsstrategie
Werte berechnen
Darstellen darstellen und auswerten
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Ziele der Unterrichtseinheit

Das Handlungsprodukt dieser Lernsituation ist die eigenständige Planung, Durchführung
und Bewertung einer Veranstaltung. Dabei kann es sich sowohl um ein Fest als auch um
einen Ausflug oder eine soziale Aktion handeln. Als Beispiel wurde hier die Veranstaltung
eines Discoabends gewählt. Aus dem umfangreichen Handlungsprodukt dieser Lernsitua-
tion ergibt sich der Projektcharakter, d. h. die Lehrkraft sollte für die Durchführung dieser
Lernsituation über einen längeren Zeitraum hinweg ein regelmäßiges Zeitfenster einpla-
nen.

Dieser Zeitaufwand lohnt sich, angesichts der bedeutenden Chancen, die mit der Durch-
führung der Lernsituation verbunden sind:

Ø Motivation wecken

Im Rahmen dieser Lernsituation erleben die Schülerinnen und Schüler die Bedeutung und
Notwendigkeit des Rechnungswesen: Schülerteams ermitteln ein Budget, vergleichen An-
gebote, kalkulieren Verkaufs- bzw. Eintrittspreise, überwachen ihr Budget, dokumentieren
ihre Belege, zählen ihre Kasse, erstellen eine Einnahmen- und Ausgabenrechnung und
kontrollieren die Abrechnung. Die Lernenden erleben dabei die Durchführung einer gelun-
genen Veranstaltung als bedeutendes Erfolgserlebnis, das sich auch auf den weiteren
Rechnungswesenunterricht positiv auswirkt.

Ø Kompetenzen fördern

Die Lernsituation fördert grundlegende Fachkompetenzen aus dem Rechnungswesenun-
terricht (siehe oben) gleichzeitig stellt sie aber eine große Chance dar, die weiteren Kom-
petenzbereiche, insbesondere die Personalkompetenz, bewusst zu fördern. Die Schüle-
rinnen und Schüler lernen selbsttätig zu arbeiten und Verantwortung und Eigenständigkeit
im Hinblick auf das Erreichen des Ziels zu entwickeln. Die Lehrkraft übernimmt dabei die
Rolle des Beraters, Moderators und Beobachters. Er kann dabei  seine Beobachtungen zu
persönlichen Feedbackgesprächen mit den Schülern nutzen. Gerade im Hinblick darauf,
dass in der dreistufigen und zweistufigen Wirtschaftsschule die Schüler zu Beginn des
Rechnungswesenunterrichts neu an der Schule sind, bietet dies die Gelegenheit eine posi-
tive Grundhaltung im Hinblick auf die Kompetenzförderung bei den Lernenden an der
Wirtschaftsschule zu legen.

Ø Betriebswirtschaft und Rechnungswesen verbinden

Die Planung, Durchführung und Bewertung der Veranstaltung zeigt den Schülerinnen und
Schülern das notwendige Zusammenspiel von betriebswirtschaftlichen Entscheidungen
mit Rechnungswesenkompetenz. Dabei bietet sich an, dass die Lernsituation in Zusam-
menarbeit mit den Lehrkräften aus Rechnungswesen und Betriebswirtschaft durchgeführt
wird, so dass die Mehrarbeit verteilt werden kann.
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Wir planen eine Veranstaltung

An unserer Schule soll in diesem Schuljahr eine schulische Veranstaltung für die
8. Klassen stattfinden, um das gegenseitige Kennenlernen und die Verbundenheit zu
unserer Schule zu fördern!
Ihr bekommt die Aufgabe, eine solche Veranstaltung zu organisieren und seid für deren
Durchführung verantwortlich.

Handlungsaufträge:

1. Überlegt und endscheidet, welcher Art Eure Veranstaltung sein soll.

2. Stimmt die Veranstaltung und den zeitlichen Rahmen mit der Schulleitung ab und in-
formiert Euch über weitere grundsätzliche Rahmenbedingungen.

3. Erstellt ein Veranstaltungskonzept.

4. Erstellt ein Organisationskonzept, dass den zeitlichen Ablauf und die vor, während
und nach der Veranstaltung anfallenden Tätigkeiten beschreibt. Verteilt dabei die
Aufgaben und legt die Verantwortlichkeiten fest.

5. Führt Eure Veranstaltung durch.

6. Bewertet Eure Veranstaltung und erstellt einen Abschlussbericht.
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Veranstaltungskonzept

Was ist das Ziel der Veranstaltung?

Wer ist die Zielgruppe?

Wann findet die Veranstaltung statt?

Gibt es ein passendes Thema/Motto?

Welche Kosten fallen an?
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Wie ist der Zeitrahmen?

Wo findet die Veranstaltung statt?

Welche Programmpunkte gibt es?

Wie wird der Raum dekoriert?


